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Pfurtscheller Luca
Gleinser Anna Sarah
Hofer Lukas
Loidl Arvin Elias
Pfahl Manuel Alexander
Nitzsche Angelina
Ilic Ashanti Aaliyah
Hofer Mia Elisabeth
Hofer Simone Susanne
Schönherr Alastair Peter Sham
Schliernzauer Lucas Fritz
Steirer Lukas

Schweiger Lotta Pauline Ingrid
Siller Lena Elisabeth
Vogelsberger Zoe Vivien
Ofer Florian Andreas
Siller Alina Isabella
Pfurtscheller Paul Johann
Hackl Elias
Peer Lara
Vielgut Raphael
Esterhammer Eva Maria
Mair Manuel Alois
Ramaj Edion

Krasulova Lea Anna
Knofl ach Maximilian Maddox 
Andreas Klaus
Hofer Daniel Peter
Schöpf Felix
Baresic Lia Mara
Müller Eileen
Knofl ach Anna Valentina
Kolb Anna-Lena
Haas Viola

Goldene Hochzeiten

Schönherr Anna und Gottfried
Volderauer Berta und Franz
Kindl Agnes und Josef
Pfurtscheller Margot und Leo
Siller Rosa und Franz
Stern Anna-Maria und 
Siegfried
Danler Rita und Johann
Tanzer Elisabeth und 
Hermann
Schöpf Hildegard und Daniel
Mühlthaler Melitta und 
Maximilian
Rieder Josefi ne und Leo
Ferchl Maria und Georg
Stern Margaretha und Ludwig
Siller Paula und Anton
Gleirscher Rosmarie und 
Georg

Diamantene Hochzeit

Walser Maria-Anna und 
Hermann

Herzlichen Glückwunsch!
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Neue Erdenbürger in Neustift

Hochzeitsjubiläen

Das Licht der Welt erblickten von Jänner bis November 2010:

Goldene und Diamantene Hochzeiten 

in Neustift Jänner bis November 2010:

Die Gemeinde Neustift gratuliert den glücklichen Eltern und wünscht alles Gute.
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Liebe Neustifterinnen, 
liebe Neustifter!

Neun Monate sind seit der Ge-
meinderatswahl im März ver-
gangen und viele schwierige 
Aufgaben sind auf den neuen 
Gemeinderat zugekommen. Sehr 
wichtige Zukunftsthemen, wie 
die Schulproblematik, die Lösung 
der Agrargemeinschaftsfrage, die 
Entwicklung der touristischen 
Infrastruktur oder nicht zuletzt 
die geplante Wasserableitung 
der TIWAG wurden in den letzten 
Wochen und Monaten in Angriff  
genommen. Gerne möchte ich auf 
diese Punkte kurz eingehen:
Beim Langzeitthema „Schule“ 
stand die Standortfrage für einen 
Neubau im Mittelpunkt. Hier fi el 
die Entscheidung für einen künfti-
gen Standort Kampl, welcher aus 
mehreren Gründen optimal ist, 
wie etwa die verfügbaren Flächen 
oder die unmittelbare Nähe zur 
Sportanlage Kampler See.
In der Agrargemeinschaftsfrage 
sollten sich alle Gemeinderäte 
selbstverständlich dafür einset-
zen, dass die Gemeinde zu ih-
rem Recht kommt. Das Urteil des 

Höchstgerichtes ist zwingend 
umzusetzen. Letztlich trage ich als 
Bürgermeister hierfür eine gesetz-
liche Verantwortung.
Der Tourismus ist die wesentliche 
Lebensgrundlage unserer Ge-
meinde. Deshalb brauchen wir 
eine Weiterentwicklung der be-
stehenden Infrastrukturen. Eine 
Skigebietsanbindung von Neustift 
in Richtung Schlick – idealerwei-
se auch eine Verbindung Schlick- 
Lizum – zählt meines Erachtens 
dazu. Ob auch eine Neuerschlie-
ßung im Bereich der „Sonnen-
bergbahnen“ genehmigungsfähig 
ist, wird das neue Tiroler Seilbahn- 
und Skigebietsprogramm zeigen. 
In der Frage der Wasserableitung 
durch die Tiwag ist die Position 
der Gemeinde klar. Wir waren 
immer strikt gegen eine solche 
Ableitung, was zu einer deutli-
chen Verkleinerung des Projektes 
seitens der Tiwag führte. Letztlich 
liegt diese Entscheidung jedoch 
beim Land Tirol. Sollte es tatsäch-
lich zu einer Wasserableitung aus 
Neustift kommen, erwarte ich ent-
sprechende Ausgleichsleistungen 
zum Wohle der Gemeinde.
Dass diese Themen und Herausfor-

derungen zu intensiven Diskussio-
nen im Gemeinderat führen, ist für 
mich verständlich, manchmal hat 
die Opposition jedoch – zur Freu-
de der stets anwesenden Medien 
– deutlich über das Ziel hinausge-
schossen. Es ist kein konstruktiver 
Lösungsansatz, wenn die Oppo-
sition, beispielsweise vor der Ab-
stimmung über den Schulstandort 
geschlossen die Sitzung verlässt. 
Ich war selbst 12 Jahre in der Oppo-
sition tätig und musste manchen 
für mich unverständlichen Mehr-
heitsbeschluss akzeptieren, davon-
gerannt bin ich aber niemals. Auch 
den ständigen Ruf nach unverbind-
lichen Volksbefragungen sehe ich 
kritisch, zumal die Neustifter und 
Neustifterinnen vor neun Monaten 
dem Gemeinderat und mir als Bür-
germeister eine klare Verantwor-
tung übertragen haben.
Insgesamt wird es für die Ge-
meinden im ganzen Land immer 
schwieriger, ihre Aufgaben zu er-
füllen, nicht zuletzt aufgrund der 
steigenden Ansprüche seitens 
Land und Bund. Ob dies Vorga-
ben im Sozial- und Kinderbetreu-
ungsbereich sind oder verschärfte 
Aufl agen bei der Errichtung von 
Kleinwasserkraftwerken - die Zei-
ten für die Gemeinden werden 
sicherlich nicht einfacher. Umso 
wichtiger ist eine konstruktive Ar-
beit im Gemeinderat. Die nächs-
ten Wahlen stehen erst im Jahre 
2016 am Programm, bis dorthin 
sollten wir gemeinsam für Neustift 
unser Bestes geben.
Liebe Neustifterinnen und Neu-
stifter, ich wünsche Euch eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und na-
türlich das Allerbeste für das neue 
Jahr 2011.

Euer Bürgermeister
Peter Schönherr

VORWORT

Die ersten neun Monate
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Bei den Gemeinderatswahl am 14. März 2010 wurde ein neuer Gemeinderat für die neue Ge-

meinderatsperiode 2010 bis 2016 gewählt. Als Bürgermeister wurde im ersten Wahlgang Mag. 

Peter Schönherr bestätigt. Der neue Gemeinderat setzt sich wie folgt zusammen. In Klammer 

ist auch immer die wahlwerbende Liste angeführt.

GEMEINDE NEUSTIFT

Der neue Gemeinderat

Ing. Manfred Schwab
Gemeinderat

(Junges Neustift)

Tobias Kasper
Gemeinderat

(Junges Neustift)

Josef Pfurtscheller
Gemeinderat

(Gemeinschaftsl. Neustift)

Anton Schönherr
Gemeinderat

(Gemeinschaftsl. Neustift)

Andreas Gleirscher
Gemeinderat

(Gemeinschaftsl. Neustift)

Karl Pfurtscheller
Gemeinderat

(Gemeinschaftsl. Neustift)

Friedrich Müller
Gemeinderat

(GWZ)

DI Daniel Illmer
Gemeinderat

(GWZ)

Hermann Stern
Vizebürgermeister
(Junges Neustift)

Dipl.-HTL-Ing. Markus Müller
Gemeinderat

(Junges Neustift)

Alois Salchner
Gemeinderat

(Junges Neustift)

Benjamin Steirer
Gemeinderat

(Junges Neustift)

Mag. Peter Schönherr 
Bürgermeister

(Junges Neustift)
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Die Arbeitsausschüsse der Gemeinde

Der Gemeinderat hat für die 
laufende Gemeinderatsperio-
de folgende Arbeitsausschüsse 
eingerichtet. Die Arbeitsaus-
schüsse haben die Aufgabe, bei 
allen Angelegenheiten ihres 
Zuständigkeitsbereiches eine 
Vorprüfung zu machen und 
diverse Anträge zu behandeln. 
Sie können eine Ausarbeitung 
inklusive einer Beschlussemp-
fehlung für den Gemeinderat 

erstellen. Die tatsächliche (bin-
dende) Entscheidung triff t der 
Gemeinderat. Mit Ausnahme 
des Überprüfungsausschusses, 
der in der Tiroler Gemeinde-
ordnung vorgeschrieben ist, 
liegt es im Entscheidungsbe-
reich des Gemeinderates, die 
notwendigen Arbeitsausschüs-
se nach den Bedürfnissen der 
jeweiligen Gemeinde festzule-
gen. In Neustift sind folgende 

Arbeitsausschüsse eingerich-
tet worden. Das Aufgabenge-
biet ist grob dargestellt. Für die 
gemeinsame Arbeit der nächs-
ten Jahre war es ein Ziel, alle 
Fraktionen in die Ausschussar-
beit einzubeziehen. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an das 
Gemeindeamt, den Bürger-
meister oder an den Obmann 
des jeweiligen Ausschusses. 

Überprüfungs-

auschuss 

Aufgabengebiet: 
Überprüfung der Finanzgeba-
rung der Gemeinde, Kassaprü-
fung
Obmann: Schönherr Anton 
(Gemeinschaftsliste Neustift)
Weitere Mitglieder:
Steirer Benjamin (Junges Neu-
stift), Kasper Tobias (Junges 
Neustift), Pfurtscheller Martin 
(Für Neustift),  Müller Fried-
rich (Gemeinsame Wirtschafts- 
und Zukunftsliste Neustift – 
GWZ)

Finanzausschuss

Aufgabengebiet: 
Erstellung des jährlichen Haus-
haltsvoranschlages (Budget), 
Erstellung des jährlichen Jah-
resabschlusses, Prüfung der 
Angebote für Darlehensverga-
ben
Obmann: Bgm. Mag. Peter 
Schönherr (Junges Neustift)
Weitere Mitglieder:
Stern Hermann (Junges Neu-
stift), Müller Markus (Junges 
Neustift), Pfurtscheller Josef 
(Gemeinschaftsliste Neustift), 
Dr. Siller Friedrich (Zukunft 
Neustift)

Ausschuss für Raumordnung, 

Infrastruktur- und Bauwesen

Aufgabengebiet: 
Beratung über Änderungen des 
örtlichen Raumordnungskon-
zeptes, von Flächenwidmungs-
planänderungen und Erlassung 
von Bebauungsplänen; Ein-
holung und Prüfung von An-
geboten für div. Bauarbeiten 
(Brücken, Straße, Parkplätze, 
Kanalbau); Festlegung der jähr-
lichen Asphaltierungsbereiche
Obmann: Bgm. Mag. Peter 
Schönherr (Junges Neustift)
Weitere Mitglieder:
Salchner Alois (Junges Neu-
stift), Schwab Manfred (Junges 
Neustift), Pfurtscheller Josef 
(Gemeinschaftsliste Neustift), 
DI Illmer Daniel (Gemeinsame 
Wirtschafts- und Zukunftsliste 
Neustift – GWZ)

Martin Pfurtscheller
Gemeinderat
(Für Neustift)

Dr. Friedrich Siller
Gemeinderat

(Zukunft Neustift)

Christian Egger
Gemeinderat 

(Lebensraum Neustift)

Günter Margreiter
Gemeinderat

(Allgemeine Bürgerliste 
Neustift)



NEUSTIFTGEMEINDEINFOGEMEINDEINFO

| 6 |  AUSGABE Dezember 2010

im Stubaital

Ausschuss für Schul- 

und Bildungswesen

Aufgabengebiet: 
Beratung über alle Angelegen-
heiten des Schulbereichs
Obmann: Bgm. Mag. Peter 
Schönherr (Junges Neustift)
Weitere Mitglieder:
Müller Markus (Junges Neu-
stift), Egger Christian (Lebens-
raum Neustift), Gleirscher 
An dreas (Gemeinschaftsliste 
Neustift), Dr. Siller Friedrich 
(Zukunft Neustift)

Ausschuss für Soziales, 

Altenarbeit, Familie

und Jugend

Aufgabengebiet: 
Beratung über alle Angelegen-
heiten in den Bereichen Sozi-
ales, Altenarbeit, Familie und 
Jugend. z.B. Alten- und Pfl ege-
heim, Jugendraum, Jungbür-
gerfeier 
Obmann: Stern Hermann 
(Junges Neustift)
Weitere Mitglieder:
Kasper Tobias (Junges Neu-
stift), Pfurtscheller Martin (Für 
Neustift), Pfurtscheller Karl 
(Gemeinschaftsliste Neustift), 
DI Illmer Daniel (Gemeinsame 
Wirtschafts- und Zukunftsliste 
Neustift – GWZ)

Ausschuss für 

Siedlungswesen

Aufgabengebiet: 
Zuständig für Projekte des sozi-
alen Wohnbaus, Wohnungsver-
gaben
Obmann: Schwab Manfred 
(Junges Neustift)
Weitere Mitglieder:
Steirer Benjamin (Junges Neu-
stift), Egger Christian (Lebens-
raum Neustift), Schönherr 
Anton (Gemeinschaftsliste 
Neustift), Müller Friedrich (Ge-
meinsame Wirtschafts- und 
Zukunftsliste Neustift – GWZ)

Ausschuss für 

Landwirtschaft

Aufgabengebiet: 
Zuständig für alle Angelegen-
heiten der Landwirtschaft (För-
derungen, Ausstellungen, etc.)
Obmann: Pfurtscheller Karl 
(Gemeinschaftsliste Neustift)
Weitere Mitglieder: Stern Her-
mann (Junges Neustift), Pfurt-
scheller Martin (Für Neustift), 
Dr. Siller Friedrich (Zukunft Neu-
stift), Margreiter Günter (Allge-
meine Bürgerliste Neustift)
 
Ausschuss für Umwelt 

und Abfallbeseitigung

Aufgabengebiet: 
Zuständig für alle Angelegen-
heiten der Müllentsorgung, 
des Recyclinghofes, Organisati-
on der Flurreinigung, etc.
Obmann: Pfurtscheller Martin 
(Für Neustift)
Weitere Mitglieder:
Stern Hermann (Junges Neu-
stift), Kasper Tobias (Junges 
Neustift), Pfurtscheller Karl 
(Gemeinschaftsliste Neustift), 
Schönherr Anton (Gemein-
schaftsliste Neustift)

Ausschuss für Wirtschaft 

und Tourismus

Aufgabengebiet: 
Zuständig für wirtschaftliche 
und touristische Angelegen-
heiten; Schnittstelle Gemeinde 
– Tourismusverband
Obmann: Müller Friedrich (Ge-
meinsame Wirtschafts- und 
Zukunftsliste Neustift – GWZ)
Weitere Mitglieder:
Schönherr Peter (Junges Neu-
stift), Müller Markus (Junges 
Neustift), Dr. Siller Friedrich 
(Zukunft Neustift), Margreiter 
Günter (Allgemeine Bürgerliste 
Neustift)

Ausschuss für Sport, Vereins- 

und Veranstaltungswesen, 

sowie Freizeitwirtschaft

Aufgabengebiet: 
Zuständig für die Sportinf-
rastruktur von Neustift, An-
laufpunkt für Vereine, Sport-
förderung allgemein (z.B. 
Schikartenaktion)
Obmann: Müller Markus (Jun-
ges Neustift)
Weitere Mitglieder:
Schwab Manfred (Junges 
Neustift), Steirer Benjamin 
(Junges Neustift), Gleirscher 
Andreas (Gemeinschaftsliste 
Neustift), DI Illmer Daniel (Ge-
meinsame Wirtschafts- und 
Zukunftsliste Neustift – GWZ)

Fotos: TVB Stubai
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Der Gemeinderat hat sich zu 

Beginn der Gemeinderats-

periode im April 2010 ent-

schlossen, keinen eigenen 

Kulturausschuss einzurich-

ten. Im August ist es dem Ge-

meinderat gelungen, Josef 

Müller „Brunneler“  zum Kul-

turbeauftragten der Gemein-

de Neustift zu bestellen. 

Seine jahrzehntelange Erfah-
rung im kulturellen Bereich 
steht somit weiterhin der Ge-
meinde Neustift zur Verfü-
gung. Josef Müller war lange 
Zeit Obmann des Kulturaus-

schusses der Gemeinde Neu-
stift i. St. Der Gemeinderat hat 
nun die optimale Besetzung 

für diese Position gefunden. In 
seinen Aufgabenbereich fallen 
unter anderem die Vertretung 
der Gemeindeführung bei kul-
turellen Anlässen sowie die 
Organisation und Abwicklung 
kultureller Veranstaltungen. 

Der Gemeinde ist die Kultur 
nach wie vor wichtig und da-
her dieses Zitat passend. Ge-
meinsam können wir vieles 
erreichen. „Wenn die Sonne 
der Kultur niedrig steht, werfen 
selbst Zwerge einen Schatten .“
Zitat von Karl Kraus, österr. 
Schriftsteller

Josef Müller übernimmt Kulturaufgaben

Liebe Neustifterinnen und 
Neustifter!

Zum anstehenden Jahreswech-
sel möchte ich mich bei Euch 
als neuer Vizebürgermeister 
noch einmal vorstellen. Am 30. 
März 2010 habe ich das Amt 
von meinem Vorgänger Josef 
Müller übernommen. Dank 
seiner ausgezeichneten „Vor“-
Arbeit verlief der Amtswechsel 

absolut reibungslos. Mit 03. 
August 2010 wurde Josef Mül-
ler vom Gemeinderat zum Kul-
turbeauftragten der Gemeinde 
bestellt. Somit kann die Ge-
meinde Neustift i. St. weiter-
hin auf seine Unterstützung in 
kulturellen Angelegenheiten 
zählen.

In meiner neuen Rolle als Vize-
bürgermeister ist eines meiner 
wichtigsten Ziele, Eure Inter-
essen und Bedürfnisse gewis-
senhaft zu vertreten. Ich hof-
fe, dass es mir stets gelingt, in 
Eurem Sinne zu handeln und 
danke Euch schon jetzt für die 
Unterstützung.
Des Weiteren kann ich als Ob-
mann des Sozialausschusses 
mit großer Freude eine aus-

gesprochen gute Nachricht 
vermelden: das einjährige Ju-
biläum des Vinzenzheimes. Es 
wurde am 18. Dezember 2009 
erstmals bezogen. Trotz einiger 
Bedenken und Schwierigkei-
ten im Vorfeld hat sich das Vin-
zenzheim im ersten Jahr seines 
Bestehens architektonisch und 
funktionell bewährt. Ein Be-
leg dafür sind die durchwegs 
positiven Rückmeldungen der 
Bewohner und der Mitarbeiter 
des Heims. 

In diesem Sinne wünsche ich 
nun allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute im 
Neuen Jahr.

Euer Vize-Bgm. 
Hermann Stern

Interessen und Bedürfnisse der Bürger sind mir wichtig!
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Seit Jahren und nun inten-

siv seit Monaten bewegt das 

Thema Wasserableitung für 

die Kraftwerkserweiterung 

Sellrain – Silz durch die Tiro-

ler Wasserkraftwerke AG (TI-

WAG) unsere Gemeinde. 

Im November fand eine groß 
angelegte Informationsver-
anstaltung der TIWAG im Frei-
zeitzentrum statt. Zahlreiche 
Experten und Fachleute waren
gekommen. Darunter die bei-
den Vorstände Bruno Wallnöfer 
und Alfred Fraidl der TIWAG 
mit Projektleiter Heinz Pliess-
nig. Sie informierten über die 
Pläne, erläuterten die Zahlen 
und stellten sich den Fragen 
und Anregungen der circa 350 
anwesenden Bürger.

Die TIWAG hat das geplante 
Projekt der Kraftwerkserweite-
rung Sellrain – Silz bei der Be-
hörde zur Prüfung eingereicht. 
Derzeit läuft das Umweltver-
träglichkeitsprüfungsverfah-
ren (UVP). Die betroff enen 
Gemeinden Silz und Längen-
feld haben bereits ihre Zustim-
mung zu diesem Projekt signa-
lisiert.

Die Gemeinde Neustift hat ei-
nen einstimmigen negativen 
Gemeinderatsbeschluss gegen 
die Wasserableitung im August 
2010 gefasst. Weiters wurde 
von den Listen (Lebensraum 
Neustift, Zukunft Neustift, All-
gemeine Bürgerliste und Ge-
meinschaftsliste Neustift) ein 

Antrag auf Abhaltung einer 
Volksbefragung eingebracht. 
Dieser Antrag benötigt laut Ti-
roler Gemeindeordnung eine 
2/3-Mehrheit, die er aber ge-
gen die Stimmen der Listen 
(Junges Neustift und Für Neu-
stift) bei der GR-Sitzung vom
1. Dezember 2010 nicht erhielt.

Als große Frage stellt sich der-
zeit, wie wahrscheinlich ist die 
Genehmigung der Wasserab-
leitung durch die Behörde. Die 
Gemeindeführung ist der Mei-
nung und verfolgt das Ziel, sich 
rechtzeitig darauf einzustellen, 
dass es zu einer Genehmigung 
kommen wird. Darum ist es 
notwendig, schon im Vorfeld 
mit der TIWAG und dem Land 
Tirol über konkrete Ausgleichs-
maßnahmen für die Gemeinde 
Neustift verhandelt zu haben. 
Das wohl schlechteste Szena-
rio wäre, wenn die Wasserab-
leitung eine Genehmigung 
bekommt und die Gemeinde 
Neustift keine akzeptablen 
Ausgleichsmaßnahmen vorher 
verhandelt hat!
Was die Wasserkraftnutzung 
durch Kraftwerke der Gemein-
de betriff t, kann mitgeteilt 
werden, dass trotz Wasserablei-
tung der TIWAG eine Nutzung 
entlang des Ruetzbaches für 
die Gemeinde möglich ist. Der 
Verlust des „weniger Wasser“ 
beträgt ca. 5%. 

Fakten:

•  Im Falle der geplanten Was-
ser ableitung der TIWAG sehen 

wir in der Volksbefragung kein 
geeignetes Mittel, die Wasser-
ableitung zu verhindern!

•  Eine durchgeführte Volksbe-
fragung hat rechtlich keine 
Auswirkung im laufenden 
UVP-Verfahren. 

•  Die Einleitung einer Volksbe-
fragung durch den Gemein-
derat weckt unweigerlich 
Erwartungshaltungen in der 
Bevölkerung, die von der Ge-
meinde nicht erfüllt werden 
können, da das Ergebnis der 
Volksbefragung rechtlich als 
„zahnlos“ zu betrachten ist. 

Bereits im laufenden UVP-Ver-
fahren wird die Gemeinde Ge-
spräche über Entschädigungs-
zahlungen im Rahmen eines 
Talschaftsvertrages und sons-
tige Maßnahmen eines Inter-
essensausgleiches führen müs-
sen. Spätestens dann, wenn 
die TIWAG von der Wasser-
rechtsbehörde einen positiven 
Bescheid in Aussicht gestellt 
bekommt, wird die Gemeinde 
einen nachhaltigen Interes-
sens ausgleich mit der TIWAG 
und dem Land Tirol einfordern.

Eine Volksbefragung, welche 
vom Gemeinderat initiiert wur-
de, betrachten wir als Gemein-
deführung als Nachteil bei 
notwendigen Verhandlungs-
gesprächen mit der TIWAG und 
dem Land Tirol. Der Gemeinde 
und damit der betroff enen Be-
völkerung würde damit jeder 
Gestaltungsspielraum genom-
men werden.

KRAFTWERKSERWEITERUNG SELLRAIN – SILZ

Wasserableitung durch die TIWAG
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Der Gemeinderat beschließt 

den neuen Standort in Kampl 

„Habichtswiese“. Damit wur-

de auch beschlossen, dass es 

zu einem Neubau kommen 

soll.

Im Laufe des kommenden Jah-
res 2011 soll das Projekt in al-
len Bereichen (Raumordnung, 
Verkehrserschließung, Kosten, 
Architektur, Raumprogramm, 
Pädagogische Ausrichtung, Fi-
nanzierung etc.) auf Machbar-
keit geprüft werden.

Das Thema Schule beschäf-
tigt die Gemeinde nun schon 
seit mehr als 10 Jahren. In der 
abgelaufenen Gemeinderats-
periode wurde neben einer 
Generalsanierung der Schule 
in Neustift-Dorf auch der Neu-
bau eines Schulzentrums in 
Kampl diskutiert. Im Gemein-
deratswahlkampf wurde dieses 
Thema öfters von den wahl-
werbenden Gruppen ange-
sprochen. Zu Beginn der neuen 
Gemeinderatsperiode haben 
sich dann alle Gruppierungen 
bei der Gemeindeklausur in 
Rinn geeinigt, dass man bis 
Ende des Jahres eine Entschei-
dung über den zukünftigen 
Standort der Schule haben soll. 
Der Gemeinderat hat nun den 

neuen Standort in Kampl „Ha-
bichtswiese“ beschlossen. Da-
mit wurde auch beschlossen, 
dass es zu einem Neubau kom-
men soll.

Der gefasste Grundsatzbe-
schluss über die Standortwahl 
ist als klare Weichenstellung für 
das zukünftige Projekt zu ver-
stehen. Alle weiteren Schritte 
der Projektumsetzung werden 
von diesem Standort ausge-
hen!
Es versteht sich von selbst, 
dass alle relevanten Frage-
stellungen wie Klärung der 
Grundfrage, Prüfung der Ver-
kehrserschließung, alle raum-
ordnungsrechtlichen Fragen, 
die erforderlichen Gutachten 
des Wasserbauamtes, neue pä-
dagogische Ausrichtung, multi-
funktionale Nutzung der Schul-
anlage, Architektur sowie die 
off enen Fragen der Finanzie-
rung in harter Knochenarbeit 
zu klären sind. Schritt für Schritt 
wird man sehen, ob ein Neubau 
in Kampl realisierbar ist.

Derzeit schauen die Kosten-

schätzungen so aus:

Kosten für Sanierung und 
einen Zubau beim alten Schul-
gebäude in Neustift
 7.500.000 Euro

Nicht inkludiert ist die Sanierung
der Turnhalle! Darin sind eben-
falls die Kosten für ein Container-
ausweichquartier für ca. 2 Jahre 
nicht enthalten. Mit erheblichen 
Mehrkosten ist bei einer Sanie-
rungsvariante eher zu rechnen. 

Diese Investition der Sanierung 
würde nur die Volksschule 
Neustift und die HS + Skihaupt-
schule Neustift betreff en.

Geschätzte Kosten für einen 
Neubau in Kampl – „Habicht-
wiese“  13.000.000 Euro

Der Neubau würde Platz bie-
ten für alle Volksschulen, für 
die Hauptschule, die Skihaupt-
schule und auch für die Poly-
technische Schule. 

Das Angebot an Sportinfra-
struktur wäre nicht mehr zu 
vergleichen mit den jetzigen 
Gegebenheiten. Die Sportanla-
ge in Kampl wäre fußläufi g zu 
erreichen. 

Das Grundstück wäre doppelt 
so groß wie das in Neustift.

ACHTUNG:

Vergleicht man die Kosten 
eines Neubaus und die ei-
ner Generalsanierung mit 
Anbau bei gleicher Kubatur 
(Raumangebot), dann liegen 
die Kosten für einen Neubau 
nur unwesentlich höher als 
die Sanierungskosten. 

SCHULSTANDORT NEUSTIFT

Neubau ist vorteilhafter! 
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Im ordentlichen Haushalt 

sind Gesamteinnahmen von 

10.043.000,00 Euro und Ge-

samtausgaben in derselben 

Höhe vorgesehen. 

Das Budget sieht keine Neuver-
schuldung (keine Aufnahme 
von Darlehen) vor. Die Bank-
verbindlichkeiten der Gemein-
de werden somit mit Jahres-
ende 2011 auf 5.593.100 Euro 
sinken.

An dieser Stelle wollen wir die 
großen Vorhaben vorstellen. 
Wesentliche Ausgaben wurden 
geplant für:
•  Einführung eines Kinderhortes
•  Aufwand für Straßensanierun-

gen und Asphaltierungen
•  Gehweg Gasteig nach Kröß-

bach
•  Kanalsanierungen und In-

standhaltungen
•  Verbesserung des öff entli-

chen Bussystems und Skibus-
verkehrs.

Die Steuern der Gemeinde 
bleiben im Wesentlichen gleich 
– lediglich die Grundsteuer B 
wurde angepasst – so wie dies 
in allen Gemeinden des Stubai-
tales seit Jahren der Fall ist. 

Leicht angehoben wurde auch 
die Kanalbenützungsgebühr.

Detaillierte Informationen 
dazu erhalten Sie auf Anfrage 
jederzeit im Gemeindeamt.

… dem Zauber der Heiligen 

Nacht auf der Spur.

Sanft und breit ertönt der 
Klang der Stubaier Alphornblä-
ser durch Neustift und lädt ein 
in die Pfarrkirche zum Heiligen 
Georg zu kommen.

In die Stille der Festtage trägt 
der „Naviser Viergsang“ sein 
überliefertes Hirtenspiel und 
traditionelle Tiroler Advent-
weisen vor, begleitet von weih-

nachtlicher Instrumentalmusik 
durch Stubaier Volksmusikan-
ten. 
Mit Texten in Stubaier Mundart 
macht sich Norbert Schöpf ge-
meinsam mit dem Holzbläser-
consort „Lignum Mobile“ sowie 
mit den Neustifter Weisenblä-
sern und der Stubaier „Freitags-
musig“ auf die Suche nach dem 
Zauber der Heiligen Nacht. 

Als Höhepunkt erklingt zum 
Abschluss auch für dieses Jahr 

ein letztes Mal das Lied „Stille 
Nacht“.

Montag, 27. Dezember 2010,

20.30 Uhr 

Pfarrkirche Hl. Georg,

Neustift

Eintritt: Freiwillige Spenden
Gestaltung des Programms 
durch Peter Margreiter.
Eine Veranstaltung des Touris-
musverbandes Stubai Tirol und 
der Gemeinde Neustift.

Haushaltsplan 2011

Stubaier Weihnacht

Foto: TVB Stubai Tirol
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Die Agrarbehörde hat für die

Agrargemeinschaft Neustift

einen Feststellungsbescheid 

erlassen. 

Dieser bestätigt in eindeutiger 
Art und Weise, dass es sich bei 
der Agrargemeinschaft (AG) 
um eine Gemeindegutsagrar-
gemeinschaft handelt. Dieser 
Bescheid wurde von der AG 
Neustift beeinsprucht und ist 
somit noch nicht rechtskräf-
tig. Die nächste Instanz – der 
Landesagrarsenat (LAS) – wird 
demnächst entscheiden.

Fakt ist und dies ist nicht im 
Sinne der gesetzlichen Grund-
lagen und des Erkenntnisses 
des Verfassungsgerichtshofes:
•  Bis dato weigert sich die AG 

Neustift, einen Gemeindever-
treter (Bgm. Peter Schönherr 
wurde vom Gemeinderat als 
Gemeindevertreter bestellt) 
zu den Ausschusssitzungen 
einzuladen.

•  Der Rechnungskreis II – Aus-
druck des Substanzwertes 
(gehört der Gemeinde) wird 
nicht geführt.

•  Der Jahresabschluss 2009 und 
der Haushaltsplan 2010 der 
AG Neustift konnte von der 
Agrarbehörde nicht geneh-
migt werden, da die AG Neu-
stift sich keine Genehmigung 
durch die Gemeinde Neustift 
eingeholt hat. Im Haushalts-
plan 2011 der Gemeinde Neu-
stift wurden 200.000 Euro als 
Einnahmen aus dem Rech-
nungskreis II der AG budge-
tiert. Diese Einnahmen sollten 
als vorzeitige Tilgung eines 
Darlehens verwendet wer-
den.

Sind sie einmal verschwun-

den – unsere Abwässer – 

dann vergessen wir sie ger-

ne schnell. Doch wie geht es 

weiter und wer beschäftigt 

sich damit? Ein Blick in den 

Abwasserverband Stubai – 

eine Gemeinschaftsinvestiti-

on der Gemeinden Neustift, 

Fulpmes, Telfes und Mieders 

– weckt so manches Interesse 

und bringt die eigentlichen 

Akteure vor den Vorhang. 

Die Abwässer dieser Gemein-
den werden im Klärwerk Stubai 
gereinigt. Die Kanalisierung 
geht bis zum Stubaier Glet-
scher, bis zur Elferhütte und 
auch auf das Kreuzjoch. Die 

Kläranlage ist auf dem neues-
ten Stand und wird laufend ver-
bessert (wie zum Beispiel mit 
dem Einbau einer Schlamm-
trocknung). Die Anlage ist eine 
äußerst komplexe technische 
Einheit. Der fi nanzielle Auf-
wand für die Gemeinde ist mit 
ca. 750.000 Euro jährlich nicht 
zu unterschätzen. Eine perfek-
te Klärung unserer Abwässer 
ist aber ein wichtiger Beitrag 
für unsere hohe Lebensqualität 
hier in unserem Tal. In Zukunft 
wird aber die Instandhaltung 
und Neuadaptierungen der 
Kanalleitungen in unserer Ge-
meinde, die zunehmend ins 
Alter kommen, eine große Zu-
kunftsaufgabe darstellen.

Gut ausgebildete Mitarbeiter 
garantieren den reibungslosen 
Ablauf dieser hochtechnischen
Anlage. Der Leiter, Herr Kröß-
bacher Christian, sein Stv., Herr 
Pfurtscheller Friedl, sowie die 
Mitarbeiter bemühen sich Tag 
und Nacht um die Klärung der 
Abwässer.
Die Gemeinde Neustift dankt 
allen Mitarbeitern für den gro-
ßen Einsatz. 

ARA Stubaital

6165 Telfes - Nr. 61
Tel.: +43 / (0) 5225 63738 
Fax: +43 / (0) 5225 65060 

E-mail: info@ara-stubaital.at
Web: www.ara-stubaital.at

AGRARGEMEINSCHAFT NEUSTIFT

ABWASSERVERBAND STUBAI

Umsetzung des  Tiroler Landesflurgesetzes

Umsetzung des  Tiroler Landesflurgesetzes 

Wo verschwinden unsere Abwässer?
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Seit ca. einem Jahr bin ich 

nun Chronist der Gemeinde 

Neustift und ich habe mir 

nicht vorstellen können, wie 

interessant und aufschluss-

reich diese Tätigkeit ist.

Wo immer ich mit meinen 
Mitmenschen, ob jung oder 
alt, über diese Thematik zu 
sprechen komme, erfahre ich, 
welches große Interesse der 
Geschichte Neustifts entge-
gengebracht wird. Jeder fängt 
an zu erzählen, ob mir dies 
oder jenes bekannt ist und ob 
ich das schon gehört und gese-
hen habe. Es werden mir Bilder, 
Familienchroniken, alte Urkun-
den und vieles mehr gezeigt 
und viele Geschichten erzählt. 
Ich komme den Einladungen 
gar nicht nach, um über diese 
Dinge genauer zu sprechen 
und somit habe ich noch viele 
off ene Termine.

Ich konnte somit feststellen, 
dass unsere Vergangenheit für 
viele Neustifterinnen und Neu-
stifter von großer Bedeutung 
ist, die nicht vergessen wer-
den darf. Dies muss in unserer 
schnelllebigen Zeit einen aus-
reichenden Platz fi nden.

Um all dies in geordnete Bah-
nen zu bringen, habe ich 
mich nach Rücksprache mit 
dem Landeschronisten, Herrn 
Mag. Helmut Hörmann (Lan-
deschronist und Professor am 
Gymnasium im Stams sowie 
ein guter Freund von mir), und 
Herrn MMag. Bernhard Mertel-
seder, dem Chronikreferenten 
im Tiroler Bildungsforum, ent-
schlossen, nicht zu viele Dinge 
gleichzeitig zu beginnen und 
eins nach dem anderen in An-
griff  zu nehmen. 

So habe ich mit einem Lehrer-
team der HS Neustift im letz-
ten Schuljahr mit Schülerinnen 
und Schülern der 3. Klassen ein 
Projekt begonnen, um die al-
ten Flurnamen nicht in Verges-
senheit geraten zu lassen. Mitt-
lerweile haben wir die Namen 
gesammelt und werden diese 
weiter bearbeiten, um im Früh-
jahr das Ergebnis der Gemein-
de präsentieren zu können.

Ich habe auch begonnen, eine 
Chronik über das Jahr 2010 
zu erstellen. In dieser Chronik 
werden Berichte aus den Me-
dien, Bilder zu wichtigen Ereig-
nissen, die Gemeinderatswahl, 

ein Bericht über das kirchliche 
Leben, Berichte über das Ver-
einsleben und anderes Platz 
fi nden.

Das Vereinsleben wird dabei 
ein besonders wichtiger Punkt 
sein. Ich glaube nämlich, dass 
das Vereinsleben für unsere 
Gemeinde sehr wichtig ist und 
nicht genug gewürdigt werden 
kann. So möchte ich diese Ge-
legenheit nutzen und die Verei-
ne bitten, mir einen kurzen Be-
richt über ihre Tätigkeiten und 
Veranstaltungen im Jahr 2010 
sowie einige Bilder in digitaler 
Form zukommen zu lassen.

Ein weiterer Bereich meiner 
Tätigkeit ist die Verwaltung 
und der Ausbau einer Postkar-
tensammlung (Ansichtskar-
ten) mit Ansichten aus dem 
Gemeindegebiet von Neustift. 
Alle Karten wurden digitalisiert 
und katalogisiert. Die Samm-
lung zählt momentan ca. 970 
Stück und die ältesten stam-
men aus der Zeit um 1896. 
Aber nicht nur diese alten Kar-
ten sind interessant, denn auch 
aktuelle Karten sind in einigen 
Jahren alte Karten.

Wie interessant und auf-
schlussreich diese Karten sind, 
sieht man, wenn man ähnliche 
Ansichten aus verschiedenen 
Zeiten miteinander vergleicht. 
Die Veränderungen, nicht nur 
die Anzahl der Häuser, sondern 
auch die Veränderungen in 
der landwirtschaftlichen und 

ORTSCHRONIK NEUSTIFT 

… Es gibt vieles zu tun …

Neustift 1896 
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forstwirtschaftlichen Nutzung 
sind augenscheinlich. So ist es 
notwendig und wichtig, diese 
Sammlung weiter auszubauen. 
Es wird immer schwerer und 
teurer, Karten zu bekommen, 
die noch nicht in der Samm-
lung sind. 

Es wäre für uns, und damit mei-
ne ich alle Neustifterinnen und 
Neustifter, sehr interessant, 
Ansichtskarten oder Bilder zu 
bekommen, um eine Bildchro-
nik von Neustift erstellen zu 
können. 
Ich wusste bereits vorher, dass 

die Chronistenarbeit sehr in-
tensiv und aufwändig sein wird 
und ich diese sicher nicht allein 
machen kann. Daher steht nun 
ein ganz wichtiger Lehrgang 
(im Jänner 2011) über das 
Chronikwesen auf dem Pro-
gramm, der mir die wichtigsten 
Inhalte und Arbeitsmethoden 
vertraut machen wird. 

So wird es mir dann möglich 
sein, mit fundiertem Wissen 
und den richtigen Methoden 
die Arbeit weiterzuführen und 
jene Personen, die ich bereits 
bezüglich eines Chronikteams 
angesprochen habe, in ein 
Team zusammenzuführen.

Ortschronist
Ernst Haslwanter

Mail: e.haslwanter@tsn.at
Tel. 0650 /2405832

Neustift 1930

Seit Beginn des Schuljah-

res 2010/2011 bietet die 

Gemeinde Neustift auf Be-

schluss des Gemeinderates 

eine außerschulische Nach-

mittagsbetreuung für Kinder 

von 3 bis 10 Jahren an. 

In der Volksschule Neder wur-
den Räumlichkeiten für eine 
Hortgruppe adaptiert.

Die Hortleiterin Ludmilla Ob-
holzer und ihre Mitarbeiterin 
Angelika Stern-Schiestl betreu-
en an Schultagen insgesamt 18 
Kinder täglich von 11:30 Uhr 
bis 17:00 Uhr. Besonders für be-

rufstätige Mütter stellt dieses 
Angebot der Kinderbetreuung 
eine wesentliche Erleichterung 
dar. 
Die Anmeldung erfolgt wo-
chenweise. Ein Einstieg in die 

Nachmittagsbetreuung ist da-
her jederzeit möglich. 

Kontaktdaten Kinderhort:

Frau Ludmilla Obholzer
Tel. 0699/19061268

AUSSERSCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG 

Projekt „Kinderhort“ – mit neuem Schuljahr gestartet
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Es ist eine wichtige Aufgabe 

für die Gemeinde Neustift 

und die anderen Gemein-

den im Stubaital, die Feuer-

wehrinfrastruktur laufend zu 

verbessern. 

Im Rampenlicht stand im Som-
mer die Feuerwehr Neustift mit 
Kommandant Markus Stern. 
Die Neuanschaff ung einer neu-
en 32-m-Drehleiter wurde im 
Gemeinderat viel diskutiert.

Es ging um Anschaff ungskos-
ten von 725.000 Euro. Durch 
gute Verhandlungen mit dem 
Land Tirol konnte ein Beitrag 
des Landes in der Höhe von 
400.000 Euro und ein Beitrag 
der anderen Gemeinden des 
Stubaitales von 100.000 Euro 

erreicht werden. Damit belau-
fen sich die Kosten für die Ge-
meinde Neustift vorerst auf ca. 
225.000 Euro. Diese Anschaf-
fungskosten werden sich dann 
um den Verkaufserlös der alten 
24-m-Leiter noch reduzieren.

Daher war es möglich, eine 
moderne und mit der neuesten 
Technik versehene 32-m-Dreh-
leiter anzukaufen. Die neue 
Leiter ersetzt die bestehende 
24-m-Leiter. Der Austausch ist 
vor allem auch deshalb  not-
wendig geworden, um einzel-
ne Häuser bzw. Stockwerke im 
Brandfall zu erreichen.

Die neue 32-m-Drehleiter steht 
auch den Nachbargemeinden 
im Bedarfsfall zur Verfügung.  

Sie ist ein wichtiger Beitrag für 
die Zusammenarbeit der Ge-
meinden im Stubaital.

Die Freiwillige Feuerwehr Neu-
stift nimmt eine große Vor-
bildfunktion wahr. Das große 
Engagement der Kameraden, 
sich immer wieder auf die neue 
Technik und Gerätschaften 
einzustellen, und die hohe Ein-
satzbereitschaft sind ein gro-
ßes Verdienst für alle Bürger 
und unsere Gemeinde. Beson-
ders erfreulich ist der positive 
Trend, dass viele Jugendliche 
mit Begeisterung der Freiwilli-
gen Feuerwehr beitreten. Die 
Gemeinde dankt der Freiwilli-
gen Feuerwehr Neustift für das 
große Engagement während 
des ganzen Jahres.

FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUSTIFT

Neue moderne 32-m-Feuerwehrdrehleiter angeschafft
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JUBILÄEN UND AUSZEICHNUNG 

Am 14. Oktober 2010 war ein 
besonderer Feiertag für einige 
verdiente Bürger von Neustift. 
Sie haben über viele Jahr-
zehnte ehrenamtlich Großarti-
ges für unsere Gemeinde und 
für unser Land Tirol geleistet. 
Dafür bekamen sie alle die  
Vereins ehrennadel des Landes 
Tirol von Landeshauptmann 
Günther Platter überreicht. Die 
Gemeinde Neustift gratuliert 
den Ausgezeichneten und sagt 

ein herzliches Dankeschön für 
die viele Arbeit in ihren Ehren-
ämtern. Die Tiroler Ehrenamts-
nadel wurde verliehen an: 
•   Josef Ferchl – langjähriger Or-

ganist der Pfarre Neustift i. St.
•   Ernst Haslwanter – Leiter der 

Erwachsenenschule Neustift 
und der Stubaier Kreativtage

•  Brunhilde Hofer – Obfrau des 
Pfarrgemeinderates und ehe-
malige Pfarrkoordinatorin in 
Neustift im Stubaital

•  Cheryl Müller – langjährige 
Organistin der Pfarre Neustift 
im Stubaital.

Runde Geburtstage

Tag des Ehrenamts – Ehrenamtsnadel

Allen Jubilaren wünschen wir viel Gesundheit und noch viele schöne Stunden im Kreise der Lieben. 
Die Gemeinde Neustift bedankt sich bei allen auch für die geleistete Arbeit und das Engagement vie-
ler in den Vereinen und Organisationen.

Runde Geburtstage feierten 2010 (Januar bis November):

Frau Rogen Antonia feierte 
heuer ihren 100. Geburtstag. 

Den 95. Geburtstag konnte 
Täubl Juliana begehen. 

Gleich drei Neustifter Bürger 

konnten den 90. Geburtstag 
heuer feiern: Danler Antonia, 

Ranalter Georg und Kindl 

Franz.

Den 85. Geburtstag feierten:

Krößbacher Anna 
Gleirscher Amalia 
Ranalter Adelheid 
Müller Cäcilia 
Hochrainer Anna
Dengg Maria 
Gleinser Franz 
Kindl Leo 
Peer Gottfried
Fleckinger Ludmilla

Den 80. Geburtstag feierten:

Ferchl Maximilian 
Pfurtscheller Marianna 
Volderauer Rita
Casagranda Karl
Larcher Hermann 
Gerauer Anna 
Salchner Peter
Mair Josef 
Holzknecht Ida
Salchner Anton
Siller Otto
Volderauer Olga
Salchner Maria 
Ranalter Margarethe
Ranalter Cäcillia

Den 75. Geburtstag feierten:

Larcher Vinzenz
Pfurtscheller Johann 
Haas Anna
Tanzer Erwin 
Kindl Friedrich 

Ranalter Ida 
Ribis Walter 
Siller Franz 
Hofer Antonia 
Ranalter Josef 
Müller Leo 
Thalmeier Angelika 
Rieder Gottfried 
Gleirscher Elisabeth 
Knofl ach Vinzenz 
Schönherr Rudolf 
Pfurtscheller Mathilde 
Margreiter Stefania 
Stern Johann 
Krösbacher Otto
Pfurtscheller Rudolf 
Steirer Juliana 
Wallner Herbert 
Obholzer Agnes 
Rainer Theresia 
Siller Paula 

(v.l.n.r.)Bgm. Mag. Peter Schönherr, Brun-
hilde Hofer, BH Dr. Herbert Hauser, Che-
ryl Müller, Josef Ferchl, Ernst Haslwanter, 
LH Günther Platter. Foto: Land Tirol
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Das Vinzenzheim feiert im 

Januar seinen 1. Geburtstag. 

Das  Heim für pfl egebedürf-

tige Menschen und Haus für 

betreutes Wohnen hat sich 

rasch als sozialer Mittelpunkt 

in unserer Gemeinde entwi-

ckelt.

Das Vinzenzheim hat im Praxis-
test erwiesen, dass es  alle An-
sprüche der modernen Pfl ege 
erfüllt. Hervorgehoben seien 
die vielen ambulanten Pfl e-
geangebote wie Essen auf Rä-
dern, die mobilen Hilfsdienste 
und Fahrdienste. Die Familien, 
die Angehörige zuhause pfl e-
gen, werden merklich entlas-
tet.  
Das Angebot „betreutes Woh-
nen“  ist sehr gut angenom-
men worden. Es  wurde für 
Menschen geschaff en, die 
möglichst unabhängig leben 
wollen, aber die Sicherheit 
brauchen, dass jemand da ist, 
der hilft, wenn es notwendig 
ist. In 29 Pfl egezimmern wer-

den Menschen von einem sehr 
kompetenten und engagierten 
Team betreut.
Das Konzept geht auf. Neben 
dem umfassenden Betreu-
ungsangebot hat das Vinzenz-
heim sich zu einem Treff punkt 
für Jung und Alt entwickelt. 
Viele Besucher gehen aus und 
ein und verschiedenste Veran-
staltungen fi nden statt. Es ist 
immer reger Betrieb und es 
gibt rundum zufriedene und 
auch dankbare Rückmeldun-
gen für dieses Projekt. Unser 
Leitgedanke soll auch in Zu-
kunft sein, dass wir ein Mitein-
ander der Generationen brau-
chen und die Bedürfnisse jeder 
Generation behutsam aufge-
griff en werden müssen. 
Auf fünf Ebenen mit einer 
Nutzfl äche von 3.000 Quad-
ratmetern wurde ein  neuarti-
ges Konzept in nur eineinhalb 
Jahren Bauzeit umgesetzt.  
Besonders die Integration der 
verschiedenen Angebote auf 
einem Standort und die groß-

zügige Bauweise, die auch 
Veranstaltungen etc. möglich 
macht, hat sich als sehr vor-
teilhaft erwiesen. Das gesamte 
Haus entspricht dem Niedrig-
energiestandard. Es ist innen 
off en und hell gestaltet und 
gewährt trotzdem von außen 
die notwendige Diskretion für 
die pfl egebedürftigen Bewoh-
ner. Außerdem ist es in allen 
Bereichen barrierefrei und ent-
hält einen Bettenaufzug. 

Zum „ersten Geburtstag“ ist es 
der Gemeinde Neustift ein gro-
ßes Anliegen, allen Mitarbei-
tern für das große Engagement 
und  für die hervorragende Ar-
beit ein herzliches Dankeschön 
zu sagen. 

Den vielen Freiwilligen, ohne 
deren Engagement und Ein-
satz vieles nicht angeboten 
werden könnte und machbar 
wäre, kann die Gemeinde an 
dieser Stelle nur ein ganz gro-
ßes Danke sagen. Wir wissen 
um die Verdienste und bringen 
allen die größte Wertschätzung 
entgegen. Den Bewohnern 
wünschen wir viele vertraute 
und schöne Stunden im Vin-
zenzheim.

VINZENZHEIM

Unserem Vinzenzheim zum 1. Geburtstag

Foto: Bewohner Vinzenzheim

Foto Vinzenzheim 
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Seit Anfang Dezember ist der 

öff entliche Eislaufplatz am 

Pavillon wieder in Betrieb. 

Bereits an den ersten Öff nungs-
tagen tummelten sich zahlrei-
che Kinder unter der Aufsicht 
von Guido und Christopher 
wieder auf der Eisfl äche. Wie im 
Vorjahr gibt es wieder günstige 
Saisonkarten für Kinder und 
Erwachsene. Auch Leihschu-
he stehen natürlich wieder zur 
Verfügung. 
Der Eislaufplatz ist täglich von 
13:00 bis 19:00 Uhr geöff net. 
Außerhalb der Öff nungszeiten 
kann der Platz für Eishockey, 
Eisstockschießen, etc. gemietet 
werden. Aufgrund der großen 
Nachfrage lädt der Eislaufplatz 
Neustift jeden Freitag ab 

19:30 Uhr zum Eisstockschie-

ßen. Weitere Informationen er-
halten Sie beim Platzwart. 
Jeden Samstag gibt es eine Eis-
disco von 19.30 bis 21.30 Uhr.

Tarife: 

Kinder (6-14 J.)    2 Euro
Erwachsene    3 Euro
Saisonkarte Kinder  20 Euro
Saisonkarte Erw.  50 Euro
Schlittschuhverleih  4 Euro
Platzmiete   20 Euro
(außerhalb der Öff nungszeiten)

Eisdisco   4 Euro

Neue Regelung in Kraft

Im vergangenen Winter war die 
Rodelbahn Pinnisalm – Issen-
anger offi  ziell nicht in Betrieb. 
Für heuer konnte in den ver-
gangenen Monaten mit dem 
Besitzer der Pinnisalm eine Ei-
nigung für den Rodelbahnbe-
trieb auf dieser Strecke erzielt 
werden. 
Die Vereinbarung wurde not-
wendig, um die Haftungsfrage 
bei eventuellen Rodelunfällen 
zu regeln. War bisher die Ge-
meinde Neustift als Grundbe-
sitzer haftbar, so ist ab sofort 
der Rodelbahnbetreiber für ei-
nen ordnungsgemäßen Rodel-
betrieb verantwortlich. 

ACHTUNG – FAHRVERBOT!

In der Zeit vom 01. Dezem-

ber 2010 bis 31. März 2011 

besteht im Pinnistal in der Zeit 
von 10:00 – 18:00 Uhr sowie 
von 19:30 – 02:00 Uhr ein all-
gemeines Fahrverbot! In der 
Vergangenheit kam es immer 
wieder zu äußerst gefährlichen 
Situationen mit während des 
Rodelbetriebes bergwärts fah-
renden Kraftfahrzeugen.

Im Oktober dieses Jahres 

konnte die neue Kapelle in 

Gasteig feierlich eingeweiht 

werden. 

Die Idee des Alt-Vizebgm. und 
jetzigen Kulturreferenten Josef 
Müller wurde aufgegriff en. Der 
Bau wurde durch Spenden aus 
dem Ortsteil und mit Unterstüt-

zung der Gemeinde fi nanziert. 
Großer Dank gilt dem Grund-
besitzer für die Bereitschaft, das 
Projekt zu unterstützen. Viele 
ehrenamtliche Stunden und 
fl eißige Hände setzten das Pro-
jekt um. Die neue Kapelle soll 
ein Ort der Stille und Einkehr 
sein und den Zusammenhalt 
fördern.

Eislaufplatz wieder geöffnet

Neue Kapelle in Gasteig

Rodelbahn 
Pinnisalm 

Foto: TVB Stubai Tirol



NEUSTIFTGEMEINDEINFOGEMEINDEINFO

| 18 |  AUSGABE Dezember 2010

im Stubaital

Mit 01. Februar 2011 ist es 

nun soweit. Dann startet das 

von vielen bereits sehnlichst 

erwartete neue Bussystem 

im Stubaital. In Verhand-

lungen mit VVT und Innbus 

GmbH konnten die Stubaier 

Gemeinden eine wesentliche 

Verbesserung des öff entli-

chen Personennahverkehrs 

im Stubaital verhandeln.

Davon werden alle profi tieren. 
War der öff entliche Personen-
nahverkehr in Neustift bisher 
in verschiedenste Bereiche 
wie Linienbusse, Schibusse, 
Schnellbusse und Highway-
busse aufgeteilt, so werden 
ab 01. Februar 2011 diese Be-
reiche in einem neuen Kon-
zept zusammenarbeiten. Alle 
werden in einem einheitlichen 
Fahrplan Platz fi nden und der 
Takt konnte damit wesentlich 
verbessert werden. Eine große 

Verbesserung wurde auch im 
Bereich der Schibusse erzielt. 
So fahren zum Beispiel in der 
Hauptsaison alle 10 Minuten 
Schibusse Richtung Gletscher. 
Zudem werden nun alle Stu-
baier Schigebiete in der Win-
tersaison direkt durch Schibus-
se angefahren. 

Bisherige Schwachpunkte wie 
die Verbindungen in den Mor-
gen- und Abendstunden oder 
die nicht durchgehende Lini-
enführung bis nach Volderau 
wurden im neuen Fahrplan be-
rücksichtigt und verbessert. 

Ebenso wird nun der Ortsteil 
Stackler in das Konzept ein-
gebunden und somit die Hal-
testelle Stackler als reguläre 
Haltestelle in den Fahrplan 
aufgenommen. Der Ortsteil 
Stackler wird künftig stündlich 
angefahren. Möglich wird das 

mit der Aufstockung der Busse 
auf ca. 25. Bisher waren maxi-
mal 15 Busse im Einsatz.

Für Interessierte liegt der Fahr-
plan bereits jetzt im Gemein-
deamt zur Einsicht auf.

WICHTIGE INFORMATION 

Ab sofort wird nämlich bis zur 
Einführung des neuen Bussys-
tems der Dorfplatz von den aus 
Richtung Gletscher kommen-
den Schibussen wieder ange-
fahren. Im Bereich Dorfplatz 
bis Einfahrt Gemeindeplatz ist 
daher mit Gegenverkehr (nur 
Linienbusse) im Einbahnbe-
reich zu rechnen.

Nach Einführung des Bussys-
tems wird diese Regelung wie-
der aufgehoben und die Hal-
testelle talauswärts wieder in 
Einbahnrichtung angefahren.

ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR 

Neues Bussystem für das Stubaital 
startet am 1. Februar 2011

Ca. 25 Busse werden künftig im Einsatz sein
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INFORMATIONEN, VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

Wie jedes Jahr Anfang Jänner 
veranstalten der Lions Club 
Steinach-Stubaital und die Ge-
meinde Fulpmes auch heuer 
wiederum unser Traditionskon-
zert, diesmal unter dem Titel 
„Dreikönigskonzert 2011“ mit 
der „Starlight Bigband“.

Ort: Gemeindesaal Fulpmes

Datum:  5. Jänner 2011

Zeit: 20:15 Uhr

Der Kartenvorverkauf fi ndet bei 
den Tourismusverbänden im 
Stubaital und Wipptal und an 
der Abendkasse statt. Der Preis 
beträgt € 15,00 pro Person.

Wie immer werden die Einnah-
men im Sinne des Lions-Gedan-
kens für wohltätige Zwecke im 
Wipptal und Stubai verwendet.

Wir haben uns bemüht, im Re-
cyclinghof in Schaller wie jedes 
Jahr auch während der Weih-
nachtsfeiertage ausreichende 
Öff nungszeiten anzubieten. 

DIE ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag, 20.12.2010

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 22.12.2010 

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Montag, 27.12.2010

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 29.12.2010 

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Montag, 03.01.2011 

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 05.01.2011 

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 08.01.2011 

9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr

Ab Montag, dem 11.01.2011 
gelten wieder die gewohnten 
Öff nungszeiten jeweils Montag 

von 13.00 - 18.00 Uhr, Mitt-

woch von 13.00 - 18.00 Uhr 

und Freitag von 9.00 - 12.00 

und von 13.00 - 18.00 Uhr.

RESTMÜLLABFUHR:

Die Entsorgung wird immer 
am Mittwoch, 22.12.2010, 
29.12.2010 und 05.01.2011,  
durchgeführt.

BIOMÜLLABFUHR:

Der Biomüll wird an folgen-
den Montagen abgeholt: 
20.12.2010, 27.12.2010 und 
03.01.2011. 

Auch im Jahr 2011 halten No-

tare für euch jeden 1. Mitt-

woch des Monats ab 16.30 

Uhr Amtsstunden für Fragen 

zu allen Rechtsanliegen ab.

DIE NÄCHSTEN TERMINE:

05. Jänner 2011 

Dr. Helge Mosheimer

02. Februar 2011  

Dr. Artur Kraxner

02. März 2011  

Dr. Erwin Fischer

06. April 2011  

Dr. Michael Vetter

Wir bitten, sich bis spätestens 
am Vortag des jeweiligen Ter-
mins im Gemeindeamt unter 
05226/2210 anzumelden. 

Es müssen mindestens zwei 
Anmeldungen pro Amtstag 
vorliegen, ansonsten entfällt 
der Termin. 

Die Amtsstunden werden im 
TVB-Haus (Hintereingang 1. 
Stock) im Sitzungssaal der Ge-
meinde abgehalten.

Dreikönigskonzert des Lions Clubs 
Steinach - Stubaital

Recyclinghof in Schaller

Kostenlose 
Rechtsberatung

EINLADUNG 

zur öff entlichen Gemeindeversammlung der Gemeinde Neustift i. St. 

am Freitag, 28. Jänner 2011, 19:00 Uhr,  im Freizeitzentrum Neustift
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INFORMATIONEN, VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

Die nächste Ausgabe der Neustifter Gemeindeinfo erscheint Anfang April 2011.

Termine und Veranstaltungen 
Dezember 2010

27.12. Pfarrkirche Neustift  Stubaier Weihnacht  
30.12.  Der Weg vom Ganges zum Himalaya – Diaschau

Januar 2011 

05.01. Freizeitzentrum Jungbauernball 

08.01.  VM Langlauf lang - WSV Neustift

15.01.  Milderer Rodelrennen

20.01.  Quattrocup des SC Krößbach-Unterberg

28.01. Freizeitzentrum öff entliche Gemeindeversammlung

29.01.  Dorfstaff ellauf

Februar 2011 

04.02.  Rodelrennen des SC Krößbach-Unterberg

11.02.  VM Langlauf kurz - WSV Neustift

12.02.  VM Alpin - WSV Neustift

17.02.   Benefi zlanglauf - WSV Neustift

17.02.  VM Langlauf Kinder - WSV Neustift

27.02.  Kräulspitzstaff ellauf

März 2011

03.03. Freizeitzentrum Eltern-Lehrer-Ball 

06.03.  Milderer Schirennen

18.03. - 20.03.  20. Stubai-Cup im Paragliding 

Ab sofort besteht die Möglichkeit, Gemeindeinformationen rasch 
und unbürokratisch online zu erhalten. Dazu benötigen wir Ihre 
Emailadresse.  

Wir bitten Euch, dieses Service zu nützen und bei Interesse eine 
Email an gemeindeinfo@neustift.tirol.gv.at zu senden.

Das Gemeindeamt bleibt am 

24.12.2010, 31.12.2010 und 
am 07.01.2011 geschlossen.
Ansonsten normale 

Öff nungszeiten!!

Mo - Fr  07:30 - 12:00 Uhr

Mi  13:00 - 19:00 Uhr

Gemeindeinformationen 
online erhalten

Öffnungszeiten 
Gemeindeamt 

Die Gemeinde Neustift 
wünscht allen Bürgern und Gästen 

frohe und gesegnete Weihnachten 
sowie ein gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2011.
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